
Landesbüro Niedersachsen

WEIBLICHE 
GENITALVERSTÜMMELUNG

Wie können wir wirksame 
Prävention leisten?

24. November 2021, 18:30 Uhr, Online

Organisation: 
Sasja-Anette Fuchs 
Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3, 30159 Hannover
Tel.: 0511 357708 - 31
Fax: 0511 357708 - 40
niedersachsen@fes.de
https://www.fes.de/datenschutzhinweise/

Verantwortlich:
Stephan Meuser 
Leiter des Landesbüros Niedersachsen  
der Friedrich-Ebert-Stiftung
Internet: www.fes.de/niedersachsen
Facebook: FES-Niedersachsen
Twitter: FES_Nds
Instagram: fes_niedersachsen

HINWEIS

Technische Voraussetzungen: PC, Laptop oder Tablet mit Internetzugriff, Audio- und Videokanal, plus aktuellem Internet-
Browser, Software Zoom. Steht dies nicht zur Verfügung, können Sie auch über Ihr Smartphone teilnehmen.
Technische Moderation: Landesbüro Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung 
Zielgruppe: Offen für alle Interessierten. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Diese Einladung darf gern an interessierte Personen 
im Umfeld weitergeleitet werden.

Die Zugangsdaten werden nach verbindlich erfolgter Anmeldung verschickt. 
Wir bitten um Ihre Anmeldung bis zum 19.11.2021 unter: https://bit.ly/3gXebUZ
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https://www.fes.de/datenschutzhinweise/
https://zoom.us/de-de/privacy.html
https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail?tx_fesdeevents_eventdetails[action]=registerForm&tx_fesdeevents_eventdetails[controller]=EventDetail&tx_fesdeevents_eventdetails[event]=254844&cHash=cd8818b05ff0b6119eb2047c43eff5ab
https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail?tx_fesdeevents_eventdetails[action]=registerForm&tx_fesdeevents_eventdetails[controller]=EventDetail&tx_fesdeevents_eventdetails[event]=254844&cHash=cd8818b05ff0b6119eb2047c43eff5ab
https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail?tx_fesdeevents_eventdetails[action]=registerForm&tx_fesdeevents_eventdetails[controller]=EventDetail&tx_fesdeevents_eventdetails[event]=254844&cHash=cd8818b05ff0b6119eb2047c43eff5ab
https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail?tx_fesdeevents_eventdetails[action]=registerForm&tx_fesdeevents_eventdetails[controller]=EventDetail&tx_fesdeevents_eventdetails[event]=254844&cHash=cd8818b05ff0b6119eb2047c43eff5ab
https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail?tx_fesdeevents_eventdetails[action]=registerForm&tx_fesdeevents_eventdetails[controller]=EventDetail&tx_fesdeevents_eventdetails[event]=254844&cHash=cd8818b05ff0b6119eb2047c43eff5ab


 

Jährlich erleiden etwa drei Millionen Mädchen ab dem Säuglingsalter 
eine Genitalverstümmelung. Es wird geschätzt, dass weltweit 200 Millio-
nen beschnittene Frauen und Mädchen leben. Sowohl internationale 
staatliche als auch nichtstaatliche Organisationen verurteilen diese seit 
Jahrzehnten scharf, machen auf die körperlichen und psychischen Folgen 
der Frauen aufmerksam und setzen sich für die Beendigung der Verstüm-
melung ein. Die Hauptverbreitungsgebiete liegen zwar in West- und 
Nordostafrika sowie in Teilen Asiens, doch auch Europa und Deutschland 
sind von dem Problem betroffen.

Seit 2017 ist die Anzahl an betroffenen Frauen und Mädchen in Deutsch-
land im Zuge der verstärkten Zuwanderung radikal gestiegen: Etwa 
70.000 Frauen mussten eine solche Verstümmelung erleiden und 14.000 
Mädchen sind davon bedroht.

Wie können Politik, Verbände und Zivilgesellschaft auf diese Entwicklung 
reagieren und die Frauen und Mädchen schützen? In welcher Weise muss 
Aufklärungsarbeit erfolgen, um in die entsprechenden kulturellen Kreise 
vorzudringen? Und wie können die betroffenen Frauen unterstützt und 
angemessen beraten werden? Diesen Fragen wollen wir zusammen mit 
unseren Gästen und unserem Publikum diskutieren. Sie sind herzlich zu 
unserer Online-Veranstaltung eingeladen.

18:30 bis 20:30 Uhr	 Begrüßung
Stephan Meuser
Leiter des Landesbüros Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung				  

Einführung
Yasmin Fahimi, MdB

Impuls
Dr. med. Christoph Zerm
Facharzt für Frauenheilkunde und Experte für FGM 

Podiumsdiskussion und Diskussion mit dem Publikum

Régine Aniambossou
Vorstandsfrau und ehrenamtliche Leitung der Selbsthilfegruppen  
bei baobab – zusammensein e.V.

Yasmin Fahimi, MdB

Dr. med. Christoph Zerm
	
Moderation: Lea Karrasch
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